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Reue deutsche Erfolge südwestlich von Solu
<WTB.) Grotzes Hauptquartier , 27. Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der englischen und dem Nordflüget der französischen
Front ist es mehrfach zu Patromllengefechten gekommen.
Zahlreiche Gas - und Rauchwolkenstrichen zu uns herüber;
sie schädigten die deutschen Truppen nicht und schlugen teit-
rveffe in die feindlichen Gräben zurück. Das gegucristhc
Feuer richtete sich mit besonderer Heftigkeit gegen unsere
Stellungen beiderseits der Somme. Durch die Beschießung
von Nesne durch die Franzosen sind 23 ihrer Landsleute,
getötet oder verwundet worveu.

Rechts der Maas  blieben französische Angriffe nord¬
westlich und westlich des Panzerwerkes Thiaumont sowie
südwestlich der Feste Vaux ergebnislos.

Im Ehapitrewalde wurde eine feindlicheAbteilung in
Starke von zwei Offizieren und einigen Dutzend Leuten
überrascht und gefangen genommen.

*

Ein englischer Doppeldecker wurde östlich von Arras im
Luftkampf abgcschossen; die Insassen sind verwundet ge¬
fangen.

Örtlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von  H i n d e n d u r g.
Deutsche Abteilungen, die in die russischen Stellungen

vorstießen, brachten südlich von Kekkau sechsundzwanzig Ge¬
fangene. ein Maschinengewehr, einen Minenwerfer und
nördlich vom Miadziol-See einen Offizier, einhundertacht¬
undachtzig Mann , sechs Maschinengewehre, vier Mincnwer-
fer ein. Feindliche. Patrouillen wurden abgewiesen.

Der Güterbahnhof von Dünaburg  wurde ausgiebig
mit Bomben belegt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopoldvon Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Linsingsn.

Südwestlich von Sokul stürmten unsere
Truppen russische Linien  und machten mehrere
hundert Gefangene. Feindliche Gegenangriffe hatten nir¬
gends Erfolg.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keüre besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Ueberulk, auch in der feindlichen Presse, wird es jetzt
zugegeben , daß die Lage in Verdun für die Franzosen ernst
wird . Auch die „ Times " stellt dies :wch einmal in recht
auffälliger Weise fest, indem sie hinzusügt . mittlerweile sei
das Geschützfeuer längs der ganzen englischen Front so
heftig gewesen , daß die Erschütterung bis in die südöst¬
lichen Grafichaften Englands gespürt worden sei. Soll in
dieser Gegenüberstellung ein Hinweis für Frankreich liegen,
daß England  die Entscheidung fälle und das ganze
Endergebnis von der englischen  Hilfe abhänge ? Worauf
sich wiederum verstärkte Ansprüche aus London geltend
machen ließen ? Jedenfalls muH man erst auf die eng¬
lischen Taten  warten . Daß an der englischen Front
etwas vor sich geht , scheint uns auch der neueste deutsche
Tagesbericht zu bestätigen , und der „Deutsche Kurier"
macht dazu folgende Bemerkungen:

Seit dem 18. Juni kehren in unseren Genera lstabsberichten
in regelmäßigen Zwischenräumen die Bemerkungen wieder, daß
auf dem̂ Frontabschnitt zwischen der belgisch-französischen Grenze
und der Somme eine lebhafte Gefechtstätigkeit herrscht. Tie belgisch-
französische Grenze wird von den Fronten ungefähr bet Armen¬
tier cs geschnitten. Tie Schlacht tobt denrgemäß südlich dieser
Stadt . Am 25. Juni machte unser Generalstab einige genauere
Mitteilungen «über die Punkte , wo der Feind hanptsächttch seine
Tätigkeit enrmickelt. Es handelt sich namentlich mm den Front¬
abschnitt südlich des Kanals von La Baisse bis über die Somme
hinaus . Lens und Vororte wurden mit schweren: Feuer be¬
legt ttndbei Beaumont -Hcnnel machtendis Feinde einen Gasangriff.
Auch in dem letzten Generalstabsderrcht wird daraus hingewiesen,
daß die Kampstatigkeit an unserer nach Westen gerichteten Front
gegenüber der englischen und dem Nordflügel der französischen
Armee bedeureird war . Wenn unsere Heeresleitung die Tätigkeit
als bedeutend bezeichnet, dann muß es sich trotz des Fehlens aller
Einzelheiten um Kämpfe größere:: Unrsanges handeln.

Eine Havasnote hatte dieser Tage die Welt darauf hin-
gewiesen , daß die französische Heeresleitung trotz des ver¬
minderten Wertes von Verdun die deutschen Fortschritte
dort au sh alten  werde . Und zwar wurde dieser Hinweis
noch ausdrücklich dilrch die A b s i cht der französischen Heeres¬
leitung begründet , durch das Feschalte :: von Verdun „für
Unternehmungen auf anderen Gebieten Zeit
zu gewinnen ."  DieimchstenTage rEde -n lehren , ob an
den großspurigen Ankündigungen des englischen Eingreifens
wirklich etwas ist . In militärischen Fachkreisen Deutschlands
herrscht keine Aengstlichkeit ; Major Moraht schreibt im „ B.
T ." zu der erwähnten Havas :wtc:

Das kann nur heißen, was e u g l i s che Zeitungen zur Be-
jruhtgung der beiden erschreckten Nationen verkünden; „Bald muß
der Tag kommen, da die srmrzö fisch-englische Taktik eine ueue
Wendung nimmt . Große Taten stehen unseren herrlichen Armeen
bevor." Man ist in London geteilter Meinung , und das Für

und Wider in den Erörterungen des richtigen Zeitpunk¬
tes  zur englischen Offensive nimmt einen breiten Raum ein.
Diese Sttategie des Schreibtisches hat in England eine gewisse
Bedeutung . Die Verfasser sind inspiriert und der Zweck der In¬
spiration ist die beabsichtigte Wirkung aus die Neu¬
tralen.  Die sollen in die Erwartung versetzt wer¬
den, daß das , :oas nicht ist, noch Iverden kann.
Unsere Oberste Heeresleitung betont in: letzten Bericht
die wachsende Bedeutung der Kampftätigkeit gegenüber der
englischen Front und gegenüber dem Nordflügel , der fran¬
zösischenArmee. Ein neuer genialer Gedanke ist mit solcher Auf¬
raffung dieser bisher ziemlich -toten feindlichen Front nicht
geboren. Was dort jetzt geschieht, entspricht durchaus unserer
Erwartung . Es ist wohl jene „große gemeinsame Bewegung" ,
in welcher England darttm will, daß seine eigene Kampf¬
kraft nunmehr die Ueberlegenheit über unsere gewonnen
habe. Eine englische Zeitung schreibt; „Können wir das voll¬
bringen , so ist das Ende mit Sicherheit abzusehen!" Wir sind
derselben  Meinung und glauben, daß, wenn die Engländer
wirklich zu großer strategischer Offensive sich entschließen, das
Ende der englischen Kontinentalarmee  mit einiger
Sicherlich abzusehen ist. Hierbei wollen wir den Ernst solchen
Ringens nicht unterschätzen, aber wir wollen den Engländern auch
nicht gestatten, Deutschland zu schrecken . Den operativen
Wert , uns aus Nordfrankreich und Belgien hin -
auszut r eiben , hatdasenglis che Landheernieund
nimmermehr.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  27 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbarti 27. Juni 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

Bei Jakobeny ländlich von Kuty und westlich von Nowo-
Poczajew wurden russische Angriffe abgeschlagen; der Feind
erlitt überall große Verluste. Bei Sokul schreitet der
AngriffderDeutschcnsort.  Sonst bei unveränderter
Lage keine Ereignisse von Belang.

I t a l i e n i sche r Kr i e g s scha u p l a tz.
Die Verkürzung  unserer Front im Angriffsraum

zwischen Brenta  und Etsch  wurde gestern beendet.  Alle
aus diesem Anlaß von italienischerSeite verbreiteten Nach¬
richten über Eroberungen und sonsttge Erfolge sind, wie die
folgende aus militärischen Gründen erst heute mögliche Dar¬
stellung beweist, vollkommen unwahr.

In der Nacht zum 25. Juni begann die seit einer Woche
vorbereitete teilweise Räumung der durch unsere Angriffe
gewonnenen, im Gelände jedoch ungünsttgen vordersten
Linien. Den folgenden Vormittag setzte der Feind die Be¬
schießung der von unseren Truppen verlassenenStellungen
fort . Erst mittags begannen italienische Abteilungen an ein¬
zelnen Frontteilcn zwischen Astach- und Suganer -Tal zag¬
haft vorzufühlen. Im Abschnitt zwischen Etsch und Astach-
Tal hielt die erwähnte Beschießung gegen die längst ver¬
lassenen Stellungen den gmrzen Tag , die nächste Nacht und
stellenweise noch gestern morgen an.

An beiden Tagen wurde an der ganzen Front nicht ge¬
kämpft. Unsere Truppen verloren weder Gefan¬
gene , noch Geschütze,  Maschinengewehreoder sonstiges
Kriegsmaterial.

Nmrnrehr gehen die Italiener an unsere neuen Stel¬
lungen heran. Heute früh erst griffen sie den Monte Sestc an,
wo sie unter schweren Verlusten abgewiesen wurden. Im
Posina-Tal zwang mfier Geschützfeuer mehrere Patrouillen
zur Flucht.

An der küstenländischen Front scheiterten feindliche An¬
griffe am Krn und dem Mrzli Vrh.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die „Times " über die Lage der Franzosen.
Landen,  27 . Juni . (WTB . Nichtamtliche Tie „Times"

schreibt in einen: Leitartikel, daß die Aussichten der Fran¬
zosen ernster geworden  sein :. Die Schlacht um Verdun
habe nun ein sehr kritisches Stadium errecht. Mau könnê nicht
leugnen, daß die Deutschen :vieder einen entscheidenden schritt
vorwärts getan und sich ihrem Ziele genähert haben. Tie franzö¬
sischen Kommandanten wissen aber genau, was sie in Verdun aus-
richten können. Sie haben nicht die Msicht , zu verlieren, wenn
sie es verteidige:: können. Inzwischen ist das Feuer der Kanonen
an der englischen Front  so heftig geworden, daß man den
Geschirtzdonner in den südöstlichen Grafschaften Englands hören kann.

Die Pariser Wirischastskonferenz.
Paris,  27 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Meldung der

Agence Havas . Ter Minister rat hat die Beschlüsse der
wirtschaftlich en Konferenz der Alliierten  geprüft
und der: Beitritt  der französischen Regierung zu allen ihren
Entschließungen ausgesprochen.

Der türkische Bericht.
Konstantinopel,  26 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Amt¬

licher Bericht:
An der I r a t f r o n t keine Veränderung.
Im Euphratabschnitt  machen unsere Abrellungen und

Freiwilligen überraschende Angriffe gegen zerstreute feindliche

Truppen und Proviantckolonnen und zerstörten feindliche Telegra¬
phenlinien.

In Südpersien  östlich Sermile  schwaches gegenseitiges
Artillerie - und Jnsanteriefeuer.

An der Kaukasusfront  nichts von Bedeutung am rechter
Flügel und int Zenttum . In : Norden von Tschoruk  nahmen
unsere Versolgnngskolonnen Fühlung mit den Truppendes Feütdes,
die beschäftigt sind, Befestigungen aufzuwerscn. Eine unserer Er-
kundnngsabteilungen nahm einen un verwundeten Offizier und drei
Soldaten gefangen.

Am 25. Juni morgens warf eines unserer Flugzeuge wirksam
Bomben auf Depots chiffe des- Feindes bei der Insel Tenedos
und kehrte trotz heftigen Feuers des Feindes wohlbehalten zurück.

Die englischenSchifsebombardieren  fortgesetztvon
Zeit zu Zeit unverteidigte Ortschaften an : Ufer des
Roten Meeres  ohne militärische Gründe ; sie richten das Feuer
hauptsächlich aus heilige Stätte ::, Mausoleen u:rd Moscheen. Nach
dem letzter: Bericht beschoß ein englisches Schiss das Mausoleum
Scheiks Hamid au dein User von Medina , ein anderes Schiff be¬
schoß den Hafer: Dscheddahan dem Ufer Mekkas.

Die deutschen Abgeordneten in Sofia.
Sofia,  27 . Juni . (WTB .) Ministerpräsident Ra dos.

l a w o w gab gestern im Ministerium des jAeußern zu Ehren
der deutschen Abgeordneten  ein Galasrühstück , zu
dem sämtliche Mitglieder der Regierung , die Gesandten der
verbündeten Länder , der Präsident und der Vizepräsident
der Sobranje und der Generalsekretär des Ministeriums des
Aeußern geladen waren . Dabei hielt Ministerpräsident
Radoslawow eine Rede , in der er u . a . sagte:

Wir Bulgaren sind sehr zurückhaltend in der Aeußerung un¬
serer Gefühle, aber wer uns errarmf die Freundeshand gereicht hat,
wer uns mit Achtung und Vertrauen einmal begegnet ist, kann
sicher sein, in Bulgarien einen dauernden und wahren Freund
gewonnen zu haben. So glaube ich, werden auch Sie sich nicht
nnr in unserer Hauptstadt , sondern auch, in dem kleinsten Dorfe,
das Sie während Ihres Besuches berühren , von der Aufrichtigkeit
und Herzlichkeitunserer Gefühle überzeugen können, und ich hoffe,
Ihr kurzer Aufenthalt in unserem Lande wird Sie weiterhin über¬
zeugen. daß ''das bulgarische Volk nicht minder nüchtern, arbeitsam
und dem -Vaterlande ergeben ist, als das deutsche und darin liegt
wohl die beste Gewähr nir die Unverbrüchlichkeit unseres Bünd¬
nisses. Ein 'Volk, das mit Recht das Volk der .Denker und Dichter»
genannt wird , ein Volk, das auch auf dem Gebiete der materiellen
Kultur unübertroffen , ja sogar unerreicht dasteht, und nur den
ohnmächtigen Neid seiner Nebenbichl er enoeckt, solch ein Volk,
meine Herren , kann durch seine Feinde, wie mächtig sie auch sein
mögen, tveder gebrochen noch vernichtet werden, und die sieg¬
reichen Banner des großen deutschen Volkes, das mit solcher
Todesverachtung für seine nationale Existenz kämpft, bring« : auch
den anderen Völkern nicht Knechtschaft, sondern Befreiung.

Namens der deutschen Abordnung erwiderte Reichs¬
tagsabgeordneter Erzberger:

Was ivir gestern erleben durften , zählt zu den schönsten
Tagen unseres Lebens. Wohl haben wir stets gewußt, daß in.
Alt-Bulgarien uttser Bürümis feste Wurzeln gesMagen hat . Die
Reise durch die n e u erworbenen Gebiete  hat uns jedoch
den unwiderleglichen Beweis erbracht, daß Bulgarien dort nicht
nur als Befreier gefeiert worden ist, sondern daß auch wir als
ihre Fremwe und Kampfesgesährlen in jenen Gebiete:: herzlich
willkommen sind. Der Kampf um unsere Existenz und um unsere
nationale Einheit hat unsere Völker zusammen geführt und hat
sie ans Gedeihen und Verderbe:: verbunden. In dem heutigen
Völkerringen hat man dem deutschen Volke mancherlei Fehler
nachgesagt, eines aber wagte niemand anzutasten und zu be¬
streiten — die deutsche Treue.  Unser Kaiser ist treu imd
unser Kanzler hat den wohlbegründeten Ruf austtchtigster Ehr¬
lichkeit. Die deutsche:: Abgeordneten sind, kaum als die S-obranje-
mitglieder als liebe Gäste ui:ser Land verließen, gerne gekommen,
um als Vertreter ihres Volkes aller Welt zu bekunde::, daß das
Bündms zwischen Deutschland ui:d Bulgarien keine vorübergehende
Erscheinung ist, sondern ftir alle Zeile:: unerschütterlich dastSht.

Aus Griechenland.
Berlin,  28 . Juni . Gegen Venizelos  ist nach einer

Meldung der „VossischenZeitung " ein Block aller nichtvenizelisti-
schen Parteien zustande gekommen. Tie ^klnhänger von Skuludis,
Gunaris , Rhallis , Nichelledakis schlossen gxgen die liberale Partei
ein Bündnis und erließen einen gemeinsamen Aufiuf an die grie¬
chische Bevölkerung.

Arbeiterunruhei '. in Rumänien.
Bukarest,  27 . 'Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Meldung des

Korrespondenzbureaus . Nachdem die Versammlung der organisier¬
ten Arbeiter in G a l a tz an: Sonntag von den Behörden verboten
worden war , ist der allgemeine Ausstand erklärt worden. Gestern
vormittag zogen einige hundert Arbeiter der Gasanstalt , Straßen¬
bahn und der Mühle Steau d u r chd i e S t r a ße n n n d g r i f se n
d a s Ai i l i t ä r , d a s s i e a n de m lt m z: : g h i n d e r n w o l l t e,
mit Steinen und Stöcken an.  Nach einer amtlichen Dar¬
stellung gaben sie einige Revolverschüsse aus die Soldaten ab,
deren Führer sodann das Signal zun: Abzug blasen, und als die
Meirge nicht auseinanderging , eine Salve abgeben, ließ. Es wur¬
den vier Arbeiter getötet und ftinf verwimdet; ein Soldat tvurde
durch einen Revolverschuß schwer verwundet. Die Ursache, der
Kundgebung liegt in der Teuerung ' und im LebensmittelMangel.

England und Schweden.
Stockholm,  27 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.- Nach lang¬

wierigen Verhandlungen^ der s chw c d i sche n R e g : e r u n g, mit
der englischen  ist eine Eimgung dahin erzielt worden, daß die
Frage der Rechtmässigkeit der englischen Maßnahmen betr die
Paketpvst,  welche seinerzeit die Zurückbalt-mg der Tranfit-
postpaketezwischenEngland und Rußland hrrvorrief , bis zur Ent¬
scheidung durch ein internationales , umnittelbar ltari) Kriegsende
zu erwartendes Schiedsgericht vmschoben wird, vorausgesetzt, daß
die englischen Maßnalnnen in ordentlicher Wei,e von einem eng¬
lischen Prisengericht geprüft wurden. In gleicher Weise drückt die
englische Regierung ihre Geneigtheit aus , über gewisse anders
Fragen , bezüglich deren eine neutrale Regierung fick) mit der
Entscheidung des Prisengerichts nicht znftsiedengebenkcmn, weiter



M i>erfamlbelit , ofycr fic gegebenenfalls einem internationalen
Schiedsgericht zur Entscheidung vorzulegen Infolgedessen hat dre
sckßwedische Negierung beschlossen . die Beschlagnahme der Transit-
vaktte nicht weiter aufrecht zu erhalten . Dagegen wird künftig von
seiten Schwedens der Transitverkehr solcher Pakete nicht zugelassen,
bevr »:' eine zurrredenstellwrde Ott >rrung vvn Schweden nach dem
Westen tatsäciilick : durctigeführt ist.

Ein siegreiches Gefecht in Oftafrika.
Die „ Wünsche Vvlkszeittmg " veröffentlicht Einzelheiten über

ein siegreiches Gefecht unserer 0 staf rika nischen
Schu tz t r u p p e bei Ko  n d 0  a - Ir a n g i über die Burenbri¬
gade  des Generals Bandeventer am 9 . bis 11 . Mai . wonach die
äußerst erbitterten Kämpfe zur Eroberung der gesamten englischen
Stellungen iü litten . Die Engländer zogen ' 'sich mit großer Schnellig¬
keit etwa 10 Kilometer nordwestlich zurück , wo sie eiligst Ver-
schanzungen anlegten . Unsere siegreichen Mteilungen konnten den
zurückkehrenden Gegner nicht verfolgen , weil ihnen die Pferde,
fehlten . Tie Burenbrrgade verlor in dreitägigem heftigem Kamps
1200 Mann , wovon über die Hälfte tot am Platze blieb . Mehrere
leichte Geschütze und Maschinengewehre wurden erobert.

Der Seekrieg.
Madrid.  27 . Juni (WTB . Mchtamtlich .1 Meldung der

Agence Havos . Ans Malilla wird gemeldet , daß der Dampfer
„Emanuel " dort mit 41 Manu von der Besatzung des javani¬
schen Dampfers T a i x c t s 11 Maru  angekommen ist . der
auf der Höhe von Barcelona durch ein Unterseeboot versenkt
wurde.

Berlin,  28 . Juni . Im Mittelmeer  wurde der Dampfer:
„Cournel"  der transatlantischen Schiffahrtsgesellschaft mit 4743
Tonnen von einem deutschen Unterseeboot torpediert  Die Be¬
satzung ist auf den Balearen gelandet.

Der Wahlkampf in Amerika.
Chicago,  27 . Juni . WTB . ' Meldung des Reuterschen

Bureaus . Das fortschrittliche Nati vnalkomitee  hat
sich gegen die Aufstellung eines fortschrittlichen Kandidaten sür
die Präsidentschaft entschieden.

Ans Lhina.
Berlin,  27 . Juni . (WTB . > Die hiesige chinesische Gesandt¬

schaft teilt mit : Das Auswärtige Amt in Peking meldet : Die Pro¬
vinzen , die sich für unabhängig erklärten , erkennen einstimmig den
neuen Präsidenten  an : Danton . Szechuan und Shensi
machten ihre Unabhängigkeitserllärnng rückgängig . Die Regierung
ist ,im Begriff , die vvn den Südprovinzen wieder aufgerollte Ber-
fassungs - und Parlamentstrage der Lösung entgegenzusübren

Die Uartofselverforgung für fyltz/p.
Berlin,  27 . Juni . (WTB .) Der Bund es rat  hat ilt

seiner Sitzung vom 26 . Juni die Kartoffelversor
gung für 1916 17  neu geregelt . Die neue Verordnung
hält im wesentlichen an dem bisherigen System der Kar¬
toffelversorgung fest . Zu neuen Versuchest und neuen Risiken
ist die Zeit nicht geeignet , um so weniger , als sich die Kar¬
toffelverordnung vom 7 . Februar 1916 in Verbindung mit
den landes gesetzlichen Ausführung sbestimmungeu als ein
gangbarer Weg erwiesen hat . Es ist also an dem bisherigen
System der Anmeldung des Bedarfs und Zwangsabnahme
durch die Bedarfsverbände und der Umlegung aus die Ueber-
schartzver bände mit Zwangslieferungen seitens der Kommu¬
nalverbände und der Kartoffelerzeuger festzuh -alten . Der zu
deckende Bedarf wird durch Sicherstellung bei dem einzelnen
Erzeuger festgelegt und der freien Verfügung entzogen . Nur
Bei Anwendung dieses Verfahrens , zugleich mit wiederholten
Borratserhebungen , kann die Kartoffelernte planmäßig
erfaßt mtb , soweit zur Deckung des Bedarfs erforderlich,
aleichntäßig verteilt werden . Wie bisher , so darf auch künftig
der Handel zunächst nur als Kommissionär oder Beauftrag¬
ter des Komunlnalverbandes zug -elassen werden . Der Ge¬
danke , bei einer günstigen Ernte die Versorgung dem freien
Handel völlig zu überlassen , mußte cmsscheiden . Möglich
wäre das nur , wenn wir sehr reichlich Nahrungs - und
Futtermittel , hätten und keine Gefahr bestünde , daß mau
auf die Kartoffeln von allen Seiten zurückgriffe . Diese
Gefahr besteht aber trotz der voraussichtlich günstigen Ernte.
Vor allem müssen wir uns gegen alle Gefahren tvappnen
Bei völliger Freiheit des Handels würden Kommun alv er¬
bende , Händler und Landwirte als .Konkurrenten auf denk
Kartoffeln : arkt auftreten . Sie würden einänder — ob er¬
laubt oder nicht — zu tteiben versuchen . So würde eS
kommen , daß die eine Stadt stark , die andere gering ein-
gedeckt wäre . Eine Garantie für genügende und gleichmäßige
Erndeckung bestände nicht ; aller Voraussicht nach müßte
letzten Endes doch wieder mit staatlichem Zwange ein¬
gegriffen werde : : .

Träger der Verforgungs - , Lieferungs - und AbUahme-
pflicht nrüfsen wie bisher die Komnrunalverbände sein , da¬
neben sind die Heeresverwaltungen und die Marinever¬
waltung sowie die Reichsbranntwein stelle und die Deka ver¬
pflichtet , ihren Bedarf gleich den Konrnrunalverbänden aw-
zumcllden Der freihändige Aukauf aller dieser Stellen hat
in Zukunft zu unterbleiben . Die Zuweisung au Teka und
Reichsorarrntweinstelle darf in Zukunft nur durch die Reichs¬
kartoffelstelle erfolgen . Preßhefefabriken müsse :: ihren Be¬
darf bei der Teka auzeigen . Brennereien werden vor : den
Komknuualverbändeu nach näherer Airgabe der Reichs¬
kartoffel - und Reichsbranntweinstelle beliefert . Dem Rxichs-
kanzler ist die Berechtigung gegeben , Grundsätze über die Be --
rechnnng des Bedarfs aufzustellen , die sich nach dem Ernte¬
ergebnis an Kartoffeln und dem Vorrat anderer Nahrungs¬
mittel richten müssen . Sie können daher im voraus nicht
festgetegt werden . Ebenso wird der Reichskanzler die Grund¬
sätze über die Verpflichtung zur 2lbgabe von Kartoffeln
feite : : s der Karloffelerzeuger festlegen , nötigenfalls — aber
auch pur kamt - die Verfütterung von .Kartoffeln und,
Trocknungserzeugnissen zu beschränken oder zu verbieten
haben . Gleichzeitig sind den Behörden neue Machtmittel in
die Hand gegeben , um etwa notwendig werdende Lagerung,
Ablieferung und Abfuhr beim Erzeuger zu den richtigen
Zeiten zu gewährleisten.

Zuwiderhandlungen gegen diesbezügliche Einordnungen
der Verwaltungsbehörden sind unter Strafe gestellt . Neben
der Pflicht der Bedarfsverbände zur Aufbewahrung durch
Einrnieten und Einlagern besteht für sie selbstverständlich
die Möglichkett , an diejenigen Verbraucher , die bisher Kar¬
toffeln siir den ganzen Winter eiugetagert haben , diese für
einen längeren Zeitraum abzugeben . De :: Landeszentral¬
behörden ist cs überlassen , Einzelheiten zu besttmmen.

Die Berbrauchsregeluug , also die Verteilung bleibt , wie
bisher , Pflicht der Kommunalverbände . Auf Grund der
neuen Verordnung werden Reichskanzler und Reichskartosfel-
stelle in Kürze alle erforderlick >en Amoeisungen bezüglich
statistrscher Erhebungen , Bedarfsanmeldungen , Umlegung
ufw ergelten lassen So werden in diesem Jahre alle Pro¬
vinzen , Ueberschußtreije und alle Landwirte in einigen
Wochen genau wissen , inievrel fte zu liefern haben und zwar
für die ganze Zeit b : s Herbst 1917 . Tie sür Herbst und

Winter notwendigen Kartoffeln werden sofort während und
nach der Ernte mit größter Beschleunigung — Kartofseb-
Eilzügen u . dergl . — an die Bedarfsorte gebracht . Der Rest
wird bei den Landwirten lagern bleiben müsse : :, wie im
Frieden . Jeder Landwirt weiß aber vor der Ernte bereits,
was er im Frühjahr bereithalten muß . Für genügende Re¬
serven sorgt die Reichskartoffelstelle.

Der Saatguthandet wird später geregelt werden . Aller
Voraussicht nach wird er alsdann unter scharfe staatliche
Kontrolle gestellt und die Ausfuhr von der Genehmigung
des Kommunalverbandes abhängig gemacht werden.

Aus dem Reiche.
Höchstpreise für Süßwasserfische.

Berlin,  27 . Juni . Eine Verordnung des Bundesrats
regelt von neuem den Verkauf von Süßwasserfischen.
Die Höchstpreise  im Großhandel für 50 Kilogramm
mit Verpackung bettagen bei Karpfen 105 Mk ., bei Schleien
125 Mk ., bei Hechten 120 Mk ., bei Bleien oder Brachten von
1 Kilogramm und mehr 80 Mk ., unter 1 Kilogramm 60
Mart , ' bei Plötzen und Rotaugen entsprechend 60 und 50
Mark . Höchstpreise im Kleinhandel  dürfen , wenn solche
festgesetzt werden , für 1 Pfund nicht übersteigen bei Karpfen
1 .30 Mk ., bei Schleien oder Hechten 1 .50 Mk ., bei Bleien
und Brachten 1 Mk . bezw . 0 .75 Mk ., bei Plötz und Rot¬
augen 0 .75 bezw . 0 .65 Mk . (Frkf . Zlg .)

Eine Gedächtnishatte für Tannenderg.
Königsberg  i . Pr ., 27 . Juni . (WTB .) Unter dem

Namen „Tan neu b er g - Ge da ch tn is - S t i ftung auf
der Neide nbura"  wurde ein Verein gerundet , der es
sich zur Aufgabe gesetzt hat , die Erinnerung an die beiden
Völkerschlachten bei Tannenberg , die des deutschen Ordens
gegen Polen und Litauen im Jahre 1410 und die dev
deutschen Heere unter Generalfdldmarschall v . Hiudenburg
gegen die Russen im Jahre 1914 zu pflegen . Zu diesem
Zwecke soll die noch wo hl erhaltene , stolz auf der Berges¬
höhe inmitten des großen Schlachtfeldes gelegene Orderrs-
burg zu Neidenburg instand gesetzt und ihr großer Remter
zu einer würdigen Gedächtnishalle ausgestaltet werden.
Dem Vorstand des Vereins gehören an der Oberpräsideut
der Provinz Ostpreußen von Batocki - Bledau , Fürst zuDohna-
Schlobitten , Ministerialdirektor von Bremen und andere
mehr.

*

Berlin,  27 . Juni . (WTB .) Die Kriegstagung des Ge-
samtvcrbandes deutscher Krankenkassen  nahm heute
in Gegenwart des Geheimen Regterungsrates Dr Burck-
hardt vom Reichsgesundheitsamt ihren Fortgang mit einem
Vortrag des Geschäftsführers Reifenra  th - Gelsenlirchen
über die Ersatzansprüche der Krautenkassen für Aufwen-
düngen au Kriegsbeschädigte . Der Redner forderte , daß das
Reich den Kassen Ersatz leistet für die Behandlung von
kriegsbeschädigten Krankenkassenmitgliedern , da die Mittel
der ' Kassen zur Tragung der Lasten nicht ausreichen . Zur
Frage der Entschädigung der Landesversicherungsanstalten
an dre Krankenkassen für die Beitragsentztehung und den
Kartenumtausch äußerte Geschäftsführer Eickhoff  von der
Allgemeinen Oriskrankenkasse Bonn seine Wünsche . Ganz
besondere Anffnerffanrkeit erregten die Ausführungen des
Professors Dr . B l a schko - Berlin über das Thema „ Mit¬
wirkung der Krankenkassen im Kamps gegen die Geschlechts-
lrankheiten " . Den L>chlußvortrag hielt das Vorstandsmit¬
glied des Gesamtverbandes , Volksbureauvorsteher Drcck-
München -Gladbach , über die Vorschläge zur Aenderung der
Rcichsversicherungsordnungt Der Vorsitzende , teilte dann
noch mit , daß die gesamten Verhandlungen in Form einer
Broschüre demnächst veröffentlicht werden sollen . Damit
fand die Tagung ihr Ende.

Berlin,  27 . Juni . (WTB . Nichtamtlich .) Wie wir von
zuständiger Stelle erfahren , steht die Organisation
einer Zentralstelle zur Bekämpfung des Wu¬
chers  bei Gegenstände : : des täglichen Bedarfs durch den
preußischen Minister des Innern unmittelbar bevor.

Berlin,  27 . Juni . (WTB . Nichtamtlich .) Bei einer
Kundgebung für Liebknecht  kam cs heute abend zu
einer größeren An samml ung  am Potsdamer Platz . Ettva
20Personen sind zur Feststellung abgeführt worden . Sonstige
Zwischenfälle ereigneten sich nicht.

Das preußische Herrenhaus  hat am gestrigen
Dienstag die abgeänderte Kriegssteuergesetzvorlage an-
genomnien . Die beiden Häuser des Landtags wurden bis
zum 14 . Novemtber vertagt.

Arrr Stadt t*« 6 Lcsnd.
Gießen,  28 . Juni 1916.

Der Scheck- und Abrechnungsverkehr im Dienste
der Kriegführung.

Als der Aufruf an das deutsche Volk ergii ^ , alles
Gold zur Reichsbank zu bringen zur Stärkurrg unserem
Währung und Zahlnnasbereitschast , da zögerte kein Deut¬
scher , mit seinem Schierstein zu dein Erfolge beizutragen , de ::
die Goldsammlung aufzurveisen hat . Durch die damit erzielte ge¬
waltige Steigerung des Goldschatzes wurde die Reichsbauk in den
Stand gesetzt , die infolge des Krieges in außerordentlich gesteigettem
Maße an sie heranttetendei : Anspttiche des Zahlungsmittelbedarfs
durch Ausgabe von Banknoten voll zu befriedigen , ohne die Jnne-
haltung der ihr durch das Bankgesetz gegebenen Deckungsvorschrift « :
in Frage zu stellen . Das ständig mackstende Bedürfnis an Zahlungs¬
mitteln macht schon wünschenswert , daß die durch die Goldsamm-
lungspolittk erreichte Stärkung der finanziellen Kriegsbereitschaft
der Reichsbauk auch weiterhin durch geeignete Mittel gefördert wird.
Ein solches Mittel ist vor allem die tunlichste Einschränkung im
Verbrauch der Zahlungsinittel selbst . Hierzu sollte jeder Deutsche,
in der 'Erkenntnis , daß es auch ans dem Gebiete des Zahlungsver¬
kehrs für ihn eine patriotische Pflicht zu erfüllen gibt , nach seine ::
Kräften dadurch beitragen , daß er nicht höhere Geldbeträge mit sich
hernntträgt , als unbedingt für die Befriedigung der täglichen Be¬
dürfnisse erforderlich ist , und sich außerdem ' bei seinen Zahlungen
nach Möglichkeit der bargeldersparenden Zahlungsmethoden bedient.

Es unterliegt keinem ! Zwttfel : Die Einbürgerung des Papier¬
geldes hat die Erscheinung gezeitigt , daß der einzelne größei 'e Geld¬
beträge als sonst mit jich hernmträgt oder bei sich zu Hause verwahrt.
Diese ohne N̂otwendigkeit zu ruckgehaltenen , in der Osstamtheü Milli¬
arden ausnrachearden Beträge beeinflussen unsere Wührungsverhält-
nisse insofern ungünstig , als die Banknoten dor Reichsbank entzogen
blechen und der Notermntlauf somit unnötigerweise hohe : ausge¬
wiesen werden muß , als der wirkliche : : wirtschaftlichen Lage Deutsch¬
lands entsprechen würde . D, :rch Steigerung des Notenmnlaufs wird
aber bei der Reicktsbank das Verhältnis von Gold zu de: : Verbind¬
lichkeiten — und die Banßwten sind solche — naturgemäß ver¬
schlechtert , und :venn dieser Umstand auch rein nrateriell an unserer
gesunden Lage nichts ändett . so wird doch den Feinden , die uns
unter ' Hinweis hierarn ' eine finanzielle Schwäche untersästebw : wol¬
len , eine Waffe der Verleumdung an die Hand gegeben.

Wie können torr nun „ au limlaufsmitteln sparen ? " Zunächst
ist es Pflicht jedes Deutschen , jein Geld ohne Bersäunnris m die
Banke ::, Sparkassen usw . zu traqen . die bekanntlich den Teil , de:'
nicht Umlausszwecken dient , an die Zenttalstelle die Reickrsbank
— abführe :: . Jeder Deutsche sollte daher ein Scheck - und Ueber-

weisungskonw bei einer Bank , Sparkasse . Postanstalt usw habcn^
waS ihm nicht nur eine sichere Aufbewahrung Keines Papiergeldes,
sondern nunÜ sogar den Vorteil einer Verzülsung und die Mögliac¬
kert biete : , ferne Zahlungen bequem aus bargeldlosein Wege zu er¬
ledigen . Namentlich der Geschäftswelt erwächst hier eine wertere
vaterländische Pflicht der Erziehung : Noch mehr als bisher soll sie
daraus sehen , daß größere Zahlungen int Wege der Ueberschreibung
von Kvnto zu Konto oder durch Scheck beglichen werden . Jede
Hundertmarbrote , die hierdurch als Umlautsmittet gespart wird,
stärkt die Lage der Reichsbank und damit das Ansehen un¬
serer Markvaluta draußen . Der Großverkehr bedient sich ohne¬
hin schon bei sttnerr großen Umsätzen des Scheck ^ und Giro¬
verkehrs , aber gerade im Kleinen wird hier noch viel gesündigt.
Es wäre zu wünschen , daß die deutsche Geschäftswelt durch An¬
gabe des Bankkontos aut den Bttefbogen . Rechnungen usw . und
durch Ueberdruck : „ Zahlt durch Ueberweisrmg oder Scheck" die
Bewegung des bargeldlosen Zahlilngsverkehrs förderte . Jetzt , nach¬
dem wir Terttsche unsere Goldreserven in so außerodentlichem
Maße gesteigert haben , gilt es , an der Verstärkung unseres Wäh¬
rungsgebäudes weiterzuarbttten durch tunlichste Einschränkung des
Barmittelumlaufs . Neben die Forderung : „ Alles Gold in dü
Rttchsbank " ist jetzt der Aufruf zu setzen :
Bgnknoten , die nicht für den Verkehr unbedingt
notwendig sind , gehören in die Reichsbauk . an

ihre Stelle trete Scheck und Verrechnung!
*

" Amtliche Personal Nachrichten . Der Groß-
Herzog  hat am 24 . Juni dem Ober -Postsekretär Rechnungsrat
V a b st zu Darmstadt die Erlaubnis zur Annahme rmd zum
Tragen des ihm aus Anlaß der Jeier seines 50jährigen Dienst»
jubiläums von : Deutschen Kaiser , König von Preußen , verliehenen
Roten Adlerordens vierter Klasse mit der Zahl „50 * erteilt.

' * Personalnachrichten derEisenbahndirektion
Frankfurt  a . M . Im Namen der Großh . Hessischen Regierung
in der Hessisch-Preußischen Eisenbahngenieinschast im Monat Juni
1916 erfolgte Ernennungen :md Beförderungen : Zum Weichen¬
steller : Rottenführer Meier  zu Dorheim , zum Rottenführer:
Bahnwärter Christian Keller  zu Lich, zum Bahnwärter : Hilfs¬
bahnwärter Marke!  zu Renzendorf.

** Auszeichnung.  Dem Kriegsfreiwilligen Oberjäger
Heinrich Otto  aus Gießen vom Res .-Jäger -Bat . 11 wurde das
Eiserne Kreuz  verliehen.

** Ehrentage der 222er.  3 . Juli 1915 : Nach er¬
folgreichem Sturm unsererseits auf die auf einer Anhöhe bei
Slawentzyn  gelegenen feindlichen Stellungen zieht sich
der Gegner hinter die Zlota Lipa zurück . Seit ' 5 . Juli 1915:
Stellungskampf an der ZlotaLipa - Linie bei Nosow und
Wierzbow.

** Eine öffentliche Sitzung des Provin¬
zial - A u s s ch n s s e s der Provinz Oberheffen findet am
Samstag , den 1 . Juli , vormittags 9U .hr, in
dem Sitzungssaal des Regierungsgebmides hier statt . Auf
der Tagesordnung steht : 1 . Mlösung der Steuerfreiheit der
Frei h errlich Riedeselschen Grundstücke in den Gemarkungen
Landenhausen , Reichlos , Rixfeld , Schadges . 2 . Antrag auf
Enteignung der Gewerkschaft Oließener Braunsteinbergwerke,
vomnals Fernie in Gießen gegen den Geh . Kommerzienrat
Wilh . Gail ; hier : Ortsbesichtignng.

** D i e G 0 ld a n k a u 's s stel l e für den Kreis'
Gießen  befindet sich in den Räumen der Bezirks-
Sparkasse  zu Gießen . Diensfftunden werden Dienstag
nachmittag von 13—6 Uhr und Samstag vormittag von 10 bis
121/2 Uhr abgeyalten . Die Goldankaufs stelle kauft alle Gold¬
sachen gegen Barzahlung an . Vergütet kvird der wirkliche
Goldwert , den die Gegenstände haben ; dieser wird durch
deeidigte Taxatoren sorgfältig errnittelt . Die Goldfachen
werden eingeschnrolzen und >das aus ihnen gewonnene reine
Gold wird der Reichsbauk zngeführt . Wie bekarmt , ist die
Reichsbank berechtigt , den dreifachen Bettag ihres Gold¬
bestandes in Banknoten in Umlcuis zu galten Wer also
Goldsachen bei der Goldankaufs stelle  ein¬
liefert , trägt dazu bei , die wirtschaftliche
Kraft des Zentral - Geldinstitutes des Deut¬
schen Reiches zu heben  mtb dcnnit unsere finanzielle
Kriegsbereitschaft zu stärken . In diesem Punkte mit-
zuhelscn , ist vaterländische Pflicht.

** Militärische Ausb ildnn g der Jugend.
Mle Jungmannen treten hertte (Mittwochs abend A /2  Uhr in
der Turnhalle des Realgymnasiums an.

** Barsußge  he 'n der Schul ; u gen  d . Die Knapp¬
heit unserer Ledervorräte iwtigt uns , auf möglichste Ein¬
schränkung unseres Bedarfs an Schuhwerk bedacht zu sein.
Große Ersparnisse nach dieser Richtung würden gemocht
werden können , wenn die Schuljugend , besonders auf dem
Lande und in den kleineren Städten , zu dem früher weit
verbreiteten Branche des Barfußgchens während der Som-
nierzeit zurückkehren würde . Auch in gesundheitlicher Be-
ziehung würden die Schulkinder damit erheblich gefördert
werden , und die am Schuhwerk gemachten Ersparnisse könn¬
ten der Ernährung der Volkskreise zugute kommen . Ohne
ein recht kräftiges und zielbewußtes Vorgehen der Schul¬
leitungen und sonstigen einflußreichen Stellen (Konsistorien,
Pfarrer , ländliche Krieger - und Turnvereine ) wird aber in
dieser Beziehung nichts Durchschlagendes erreicht werden
können . Vorbildlich ist eine Verfügung der Münchener
Stadtschulkommissio^  an die Leiter der Volls-
schulen , wonach diese bei ihren Schülern auf Einbürgerung
des Barsußgehcns hinzuwirken haben.

** Sch ü tzt die Feld er.  Die Feldsrüchte erfordern zur
jetzigen Zeit ein « : mchergewvhiüichen Schutz . Gegen vorsätzliche
Beschädigungen der Felder :Verden die Polizttorgane erirsllich
einschreiten . Im Interesse der Allgemeinheit :väre zu würrschen,
daß die Feldschutzbeanrten in der Ausübung ihres Dienstes nach
Möglichkeit unterstützt werden . 21ucĥ jede Gefährdung der Felo-
früchte aus Unachtsamkeit nruß verhütet werden . Hierzu gehött
U . a . dos unbedachte W -egwersen bvwrnender oder glimmender-
Zigaretten - oder Zigarrenstummel oder Strttchhölzer in den Ge¬
markungen . Es ergeht die dringende Aufforderung , alles zu ver¬
meiden , was der: Feldsrüchter : mtb besonders den : Getreide schaden
kann . Unter Umständen kann selbst das Rmtchen in den Feldern
recht schlimme Folgen haben . Ter Schuldige selbst hat neben zivil¬
rechtlicher Haftbarkeit den leweüigcn Verhältnissei : entsprechende
erhöhte Strafen zu gewättigen . Gleich ander « : inacht letzt auckr
das stellv . Gmeralkonimando des 11 . Arnreekorps unter ylliführung
einer Reihe von Borbeugungsmaßnahinen aus die Notwendigkeit
aufmm ' ksam , namentlich icutt dem La :ü >e die Entstehung vvn Bränden
zu verhüten . Es sei dringend notwendig , daß . solange der Ktieg
dauert , keine Schmne , kein Stall , kein Wald , kein Moor und kein
Vorrat irgendwelcher Art durch Feuer vernichtet lverde . Was
vernichtet werde , helfe unseren Feinden den Krieg verlängern;
was erhalten bleibe , helfe uns ben Sieg erringen.

** Erhöhung der Tabaksteuer am 1 Jul : . Die
den Lesern unseres Mattes wohl - schon lvkaunte Erhöhung der
Tabakabgaben tritt an : 1 . Juli ds . Js . in Kraft . Zigaretten^
Hersteller und Händler sinb ^ verpflichtet , die am 1 Jul : in ihrem
Besitz oder Gewvhrsani befttwlichen versteuettcn Von ' ätc an Zi¬
garetten , Zigaretten hüllen und ZigarettLlttabak , letzter « : soweit
der Kleinverkarlfspreis mehr als 8 Mk . für 1 Kilogramm beträgt,
innerhalb einer Woche , War « ! der glttchen Att , die sich, am ge¬
nannten Tage untei -wegs befinden , alsbald nach ihren : Eingang
dem zuständigen Steueraent , d . i das Großh . Hauvtsteueramt
Gießen für die Provinz Ober Hess« : nach Zahl . Inhalt und Sten « --
klasse der Packungen schriftlich anzumttd Dbe Änmeldi -
zweifacher Ausftttigung einzirreich « : . Wenn der Vorrat eines
Händlers an Zigaretten nicht mehr als 3000 Stück , an Zigartttew,
tabak nicht mehr als 3 Kilogranrnr , an Zigaretten hüll en nicht nrehr



lis 6000 Stück beträgt , uixö hiervon ferne Rllchäc« r echoücn,
3h  solche FMen brauche auch keine AiNneKrung a§g-yeben zu
Verdau. SlöKiäinBeiciac , Kantinen , Kasrn os,
Smb ähnliche Berernigungen gelten auch dann aks Händler , Wenn
sie Kigacettensteuerpflichtige ErMngnifse nur an ihre Mitglieder
oder nur m ihren eigenen Räumen abgeben. Annrelduugsvordrucke
können denmächst von deur Grotzh. Hauptsteueramt Gießen be-
Vogen werden. '

** Verzeichnisse im F êlde stehender Soldaten
verboten.  Im Interesse der öffentlichen Sicherheit ist vom
stellvertretenden kvmmcuü)ievenden General des 11. Armeekorps
v . Hauawitz ein Befehl erlassen worden, wonach verboten ist:
Verzeichnisse von Adressen im Felde stehender Soldaten , zu denen
der Sammler keine persönlichen Beziehungen hat , anzulegen oder
sortznsühren, ganz oder teilweise zu veröffentlichen sowie ganz
in solchen Auszügen n-eiter zu geben, die nadn Gesichkspunkterc
der veeresgliederu.ng geordnet sind : die Veröffentlichung von
!Mressenvrrzeichnissen solcher Angehörigen des Feldheeres, M
betten der Sammler persönliche Beziehungen hat, und die Auf¬
forderung zum Sammeln von Mressen von Angehörigen des Feld¬
heeres züm Zweck der Ausstellung von Liften. Unter das Verbot
fallen nicht die in den Vereins - oder- ähnlichen Zeitschriften ver¬
öffentlichten Zusammenstellungen von Feldadressen der Mitglieder
Vsw., sofern daraus weder der Kriegsschauplatz noch die Zugehörig
feit des Truppenteils , der Kommando- oder Feü>verwaltnngsbe-
Hörde zu den Verbänden von der Brigade aufwärts zu ersehen sind.

** I m Verkehr mit der Bukowina  ist bis auf weiteres
der Paketverkehr ganz, der übrige Postverkehr für die Gegend nörd¬
lich der Linie Jswor —Szypot —Camerale —Setetin —Hadikfalva—
Scherboutz eingestellt.

** Bunter AbeudimLrchtspielhans  Am Donners¬
tag , den 29. Juni , verunstaltet das Lichtspielhaus, Balmhofsttaße 34,
ttneber einen Bunten Abend.  Schauspieler und Rezitator W.
Ri e ck, Frl . Lolla Raven  und Metha Werner  srnd zu einem
gemeinschaftlichen Gastspiel gewonnen. Der Frlmsvielvlan weist
hierzu u a . die allerneucsten Kriegsberichte iind ein Kunüfrlmwerk
in drei Akten : „Meine Liebe war mein Leben, meine Liebe ift mein
Tod " aus . In der Hauptrolle Lona Bartelana  vom Hof
theater in Sofia . Der musikalischeTeil der Vorstellung wird durch
ein gutes Ensemble (6 Herrertt ausgefülll Näheres siehe Inserat

** Ter 1. Gießeuer Kaninchen - Ma  r kt (Kaninchen
börse) findet Sonntag , den 2. Juli im „Tannhäuser " Frank¬
furter Straße 81, von 10—l Uhr statt. Näheres siehe Anzeige.

Landkreis Gießen.
-s - Bersrod , 28 . Juni . Feldwebel Ludwig Nürnberger

bei  einer Feld-Fliegerabteilung erhielt zum Eisernen Kreuz 2. .Kl.
auch die Hessische Tapferkeitsdenkmünze. Diese Auszeichnung wurde
«nch der Familie des gefallenen Schreinermeisters Phil . Kn t
scher IN . übersandt . ^ ^ ^ w

-tr- Gro ften -Linden.  28 . Juni . Ludwig Mehl  wurde
durch einen Obers ärenkelschuß verwundet. Vor Jahresfrist rückte
er als Landstirrmlrekrut ein und zog im Spätherbst an die Ost
zfront — In Amerika ift Bauunternehmer Philipp Viehmann
LM Alter von 50 Jahren gestorben. Ms junger Bursche wanderte
er aus , bei seinem ersten Heimatbesuch verheiratete er sich und
war vor einigen Jahren mit seiner Familie mehrere Monate hier

M 28 . Juni . Vermißt werden Wehrmann
Hermmrn Frank III ., vor seiner Einberufung Stadtdrener in
Grimberg , und Ersatzreseroist Karl Henkel. - Altbürgermewer
Zimmer,  der vor kurzer Zeit an Rippeiifellentzündnng eriranrt
war , ist infolge einer Lungenlähinuug verschieden. Ter Verstorbene
war seit November 1893 Bürgermeister irnserer Stadt und wurde
1902 auf 9 Jahre wiedergewählt . 1911 trat er aus Alters - und
lGesundheitsrückstchtenbei der Wiederwahl zurück. Er erreichte cu\
Aller von 81 Jahren.

Kreis Büdingen.
N Büdingen.  27 . Juni . Die Hessische Ta vferk er ts-

medaille  erhielt der Fahrer D i t schl e r vom Res.-Jnß -Art
Regt . 20

c. Nidda,  26 . Juni Schneller Tod.  Beim Arbeiten
auf einem Dickwnrzacker wurde anr Montag Frau Margarethe
Petermann  aus Nidda von einem Schlaganfall betroffen, Sie
starb aus dem Wagen, der sie nach Hause bringen sollte.

Kreis Alsfeld.
< Kirtorf,  28 . Juni . Dem Fahrer Ludwig Scheid II.

von hier wurde die Hessische Tapferkeitsmedaille verliehen.
e. Mücke , 28. Juni . Dem Offizierstellvertreter Schumann

bei einenr Infanterie -Regiment wurde die Hessische Tapserkeits-
medaille verliehen. Mit dem Eisernen Kreuz ist er bereits früher
ausgezeichnet worden.

Kreis Friedberg.
Bl Fricdberg,  28 . Juni . Ten Heldentod fürs Vater

laud starb der Musketier im Res.-Jnf .-Regt . Nr . 221 Robert
Steinhardt. — Der älteste Handwerksmeister unserer Stadt,
Herr Sch reiner meister August Franke,  starb nach kurzer Krank
hat im 79. Lebensjahve.

Q . Bad - Nauheim,  28 . Juni . In der gestrigen Stadt¬
verordnetenversammlung  wurde folgendes verhandelt
Die städtischen Bekanntmachungen sollen in Zukunft nicht nur in
den Tageszeitungen veröffentlicht werden, sondern sollen auch je
weils am Stadthaus auf 24 Stunden ausgehäugt werden. — Mit
Wirkung vom Eintreffen des ersten Fischtransportes soll eine städti
sche Fisch verkau fsstelle  eingerichtet werden. — Die Aus
gaben für den Waldwirtschaftsplan in Höhe von 3605 Mk werden
bewilligt . — Zur Beschaffung von 150 Meter Spritzenschlauchen
bewilligt die Versammlung 300 Mk. — Da infolge Einführung der
Höchstpreise für Obst  seit drei Tagen in Bad-Nauheirn kein
Obst zum Verkauf gekommen ist. beschließt die Versammlung , au
das Großh . Ministerium das Ersuchen zu richten, für Bad -Nauheim
höhere Preise für Obst zuKulassen. ^ _

a Bad - Nauheim.  28 . Juni Das 5. Srnfonre
konzert  der Kurkapelle findet im Konzerthai« ! am Donnerstag,
den 29 . Juni , statt . — Die Bortragsordnung des 5 . Sinfonieabends
zeichnet sich aus durch die Mitwirkung des vorzüglichen Konzert
särvgers Adrian  v . d. S t a p (Bariton ) aus Frankfurt a. M . und
durch die Erstaufführung  eines hochinteressanten und zeit
gemäßen Orchesterwerkes: Variationen über das Lied
„Prinz Eugen der edle Ritter " von Karl Hasse
Hasse — ein Schüler Max Negers — hat sich mit dem alten
Trompeterlied ein äußerst dankbares Thema ausgesucht und gewinnt
HM in seinen Variationen große und schöne Wirkungen ab. Adrian
v . d . S t a p fingt die große Arie des Helling aus der Oper Hans
Helling von Heinrich Marschuer , sowie Lieder von Brahms und
Hugo Wolf. — Der Sänger gilt als einer der bedeutendsten Ber
treter dos alten berühmten Gesangstlles, des sogenannten bel canto.
>— Das Orchester spielt außer den Variationen noch Schub erts
„Unvollendete" Sinfonie (zwei Sätze) und als Einleitung des
Abends Goldmarks  farbenprächtige Ouvertüre ,JM Frühling"
Professor Hans Winderstein  drrvgiert.

•* Nieder - Rosbach,  28 . Juni . Lehrer Philipp Mohr
wurde zum Leutnant d. R. befördert.

Starkenburg und Nheinhessen.
6. D a r IN st a d t , 28. Juni . Am 1. Juli ds. Js . werden es

25 Jahre , daß Oberrevisor und Vorsteher des Rechnungs
Revisions-Bureaus A. Sauber  in den Dienst des Verbandes der
hessischen landw . Genossenschaftengetreten ist.

Kreis Wetzlar.
** Wetzlar,  28 . Juni . Mit dem Eisernen Jlreu s

2. Klasse ausgezeichnet wurde der Krankenträger der Res. Friedrich
Pfeffer  aus Werdorf.

ra . Naunheim,  27 . Juni . Kriegssre,willrger^ Friedrich
Kern  ist am 28 . März in Feindesland ^infolge sclMerer Kopf
Verletzunggestorben.

d. Aus dom Kreise Wetzlar,  28 . Juni . Der Landrat
veröffentlicht eine Bekanntmachung, rrach>. der für die durch dre
beinahe vollstärrdig unterbimdene Hanf- und Bcrunrwolleneinfuhr
und die erheblich verminderte Flachseinfuhr als Ersatz Bren
nesseln zur .Herstellung von Geweben gesammelt
werden sollen und zwar sofort, da die beste Zeit des ersten Bren
nefselickorrttesin die Zeit vom 20. Junr bis 10. Jülr fällt . Die,

Adermung der Brenne !sei. will joweir bte EkgrrckürE ber
Grundstückediese vornehmen wollen, möglichst durch die ^ -chulrmoer
ausoesührt werden Zäun Sachverständige:', ift der Wmterfchiu-
dioÄVor Dr . Ka>ch ur Wetzler bestellt. der die Amnclduugen zur
Abnahme der gesammelten Brennesselmeugeu endgegeirnn..mr.

Hessen-Nassau.
Ein neues Gutenberg-Denkmal.

= Eltville  a Rh ., 27. Juni . Dem .Leitungsverlag " zu¬
folge soll hier ein Gutenbergdenkmal errichtet werden. Am 4o0-
Todestage — 24. Februar 1918 — gedenkt man den Grundjtein
zu dem Denkmal zu legeu. „In Ellvüle hat Gutenberg , als 1462
seine AÜaigrzer Druckerei rn Flantmen ausgegangen war , mit seinem
Verwandten Bechtermünze und seinem Schüler Spieß zwischen den
v<ü)Ten 1467 und 1469 eine neue Druckereiin der noch vorhandenen
,'FrühMesserei" angelegt ." An dem Hause ist seit 1885 eiue Gedenk¬

tafel angebracht. Die Werke, die aus dieser Druckerei hervorgingen,
sind nur noch in einigen höchst seltenen Exemplaren vorhanden : so
das „Vocabularium ex guo" oder latinockeutonicum von 1467. Das
Vocubulär ist das erste lateinisch-deutsche Wörterbuch, ein Merkchen
von 166 kleinen Quortblättern . das vier Auflagen erlebte. Mit der
Ende 1476 vollendeten letzten Auslage des Vornbulars grug dre
Druckerei der Bechtermünze ern. Ob Gutenberg wirklich selbst in
Eltville gewirkt hat , wird von neueren Forschern bestritten . Sicher
soll sein, daß er 1468 in Mainz und nicht in Eltville fern Leben
beschloß. Vielleicht gelin-gt 's der Forschung zum 450. Gedenktag
seines Todes das Rätsel endgültig zu lösen.

- - Frankfurta . M .,28 . Juni . Der Kriegs hilfs¬
verein für den Kreis Lötzen,  Frankfurt a . M.  und
Obertaunuskreis , stellte seinem Patenkreis Lätzen für die
Erbauung eines Altersheims und einer Tuberkulosenftatiotl
110 000 Mk . zur Verfügung . Ferner übernahm er die In¬
standsetzung des Altersheims und Feierabendhauses in der
kleinen Stadt Rhein (Kr . Lötzen) : er überwies dem Kreise
vier Feuerspritzen . Bisher wurden dem Hilfsverein zur
Lösung seiner Aufgaben 384 325 Mk. dtlrch Sammlirngen
und Mitgliederbeiträge zur Verfügung gestellt . Wie m der
heute ab gehaltenen 5)auptversamtnlung des Beverns mit-
gebellt wurde , will der Verein in Zukunft der Neubesiedlung
des Kreises durch Kriegstellnehmer und der Wiederauf¬
nahme der Hausweberei , dem Haupterwerbszweig der
Lötzener Kreisbewohüer , seine besondere Aufmerksamkeit zu¬
wenden . , ^ ^ ^

fz. Frankfurt  a . M , 28. Jmri . Ter Umstand, daß Hessen
für Obst Höchstpreise festgesetzt hat und gleichzeitig die Ausfuhr
nur imter ganz beftrnimten Bedingwigen gestaltet, hat die Ver¬
hältnisse auf 'unserem Obstmarkt verschlechtert. Für Beerenobst
werden Preise gefvrderi. die bei der ergiebigen Ernte reder Be¬
rechtigung emvehren . Die StcLt hat sich daher mü der hessischen
Regierung ins Benehmen gesetzt, um die Ausfuhr der auch sonst
für das Stadtgebiet bestimmten Obstmengen zu erwirken . Wie
wir hören, sind diese Bemühungen von Erfolg gewesen. Hessen
hat in die Ausfuhr zu Händen der Stadt ein gewilligt, doch muß
die letztere dafür basten, daß hier beim Verkauf keine höhe¬
re n Preise  gefordert iverdcir, als sie in H e f f e n bestehe  n.
llebrigens ' sind gleiche Verhandlungen bereits mit Baden,  wo
gleickifalls Höchstpreise mit 'Ausfuhrbeschränkungen in Kraft sind,
geführt worden und mit dem Erfolg , daß beveits ein Waggon Obst
für die 'Stadt gesickfert werden konnte.

X. Hanau,  26 . Juni . Der Kreistag deS Landkreises Hanau
hat die Ausnahme einer weiteren Kriegsanleihe von
1 M i l l. M k. bei der Landeskreditkassein Kassel gegen 5 Prozent
Zinsen beschlossen.

ra . Ca mberg,  28 . Juni . Dem Leutnant Tigges,  Adju¬
tant des 4 . Bataillons Landw .-Jus .-Regt. 15, ist das Fürstlich
LipprscheBerdienstkrauz am Bande verliehen worden.

ra . Hachenburg,  27 . Juni . Kürzlich starb hier ein Kind
an einer pockenverdächstgen.Krankheit. Einige Tage später er¬
krankten noch mehrere Personen unter ähnlichen Erscheinimgen.
Wie amtlich festgestelltwurde, lxrndelt es sicĥ wirllich um Pocken¬
erkrankungen. Todesfälle lsind inztvischen zwei vorgekommen.

ra . N ie de r b r e.chen . 28. Juire . Ten 9Nusketieren Heinrich
Weger  und Hestrrich Zwe nger  wurde das Eiserne Kreuz der
liehen . Bis jetzt haben 30 Söhne unserer Gemeinde diese Aus¬
zeichnung.

g. Esch weg e a. d. Werra , 28. Juni . Für den Kreis Efch-
wege ist von dem Landrat der Zentncrpreis für Frühkartoffeln auf
10 Mk. festgesetzt worden.

X Gelnhausen,  26 . Jimi . Der Kreistag  des Kreises
Gelnlxneseu gemlnnigte den Kreishaushaltsvoranschlag für das
Rechnungsjahr 1916, her  in Eiimahme und Ausgabe mit 256 523
Mark abschließt,- sowie -den Vorairschlag der Einnahmen rnrd Aus¬
gaben des Kreises durch die Klenrbahnen mit 58 200 Mk. Zur
Zahlung der staatlichen Familienunterftützuirgen wurde ein werte
ves Darlehen in Höhe bis zu einer Million , zur Bestreitung der
au her ordenllichen, über die. staatlichen Sätze hinausgehenden Fa-
mrlienunlerstützungen ein Darlehen bis zur Höhe von 100000 Mk.
ausgenommen. Als Abgeordnete des Kreises Gelnhausen für den
Kommunallandtag des Regierrmgsbczirks Cassel wurden wieder¬
gewählt : Land rat Dr . jur . O-ras von Wartensleben , Fürst Frmrz
Joseph von Jäenburg -Brrstein, Bürgermeister Senzel in Bieber.
Fermn beschloß der Kreistag , dem Vertrag mit dem Preußischen
Staat wegen. Lieferung von Elektrizität aus den Mainkrastwerken
berzutveten.

g . Gelnhaufe n,  28 . Juni . Beim Baden in der Kinzig
ertrank  der zehnjährige Schüler B a l l e n st e i n aus dem benach¬
barten Städtchen Langenselbold.

g. Hersfeld, '27 . Junr Eine Frage von weitgehend
der Bedeutung für städtische Gemeindewesen  be
schästigt augenblicklich die hiesige Stadtverwaltung . Di-e Ueber
schüsse der städtischen Sparkasse fließen seit einer Reihe von Jahren
in die städtischeStadtkasse und werden hier nach freiem Ermessen
zur Bestreitung städtischer Ausgaben verwendet. Aus Anordnung
des Regiernngspräsidenten in Cassel soll dies in Zukunst nicht
mehr geschehen, die lleberschüsse sollen vielmehr fortan unr für
von der Regierung zu bestimmendeZlvecke Berwenhiulg finden. Für
die städtischen Finanzen würde die Erfüllung dieser Ariordnung
einen unersrenlichen Zustand schaffen und die Notwendigkeit der
Einführung neuer Stenern herbeiführen. Bon der Stadtverwaltung
ist deshalb der .Klageweg beschritten worden. Der Bezirksausschuß
zu Cassel hat jedoch aus die Klage ein abweisendes  Urteil
ergehen lassen. Hiergegen hat die Stadtvertoaltung Berufung bei
dem Oberverwaltungsgericht eingelegt.

uw) M) habe immer wieder betont, daß man sich dmxruf bei chränkeni
solle, den Frrei>'u als hauptsächliches Ziel anzusê ::. bin
kaum auf Widerstand gestoßen, ausgenommen bei den Bona-
tartisten . . . . Ich habe die Minister wieder und nneder ausge¬
sucht mtd verschiedene haben mir erklärt , daß sie eher̂ ihr  Amt
niederlegen, als die Verantwortung für den Ktieg übernehmen
würderi." . ^

Drei Tage später war ganz Frankreich in Aufruchr uver
den Einser Zwischenfall.  Vergeblich stemmte ftch
Thi -ers gegen die allgemeine Stimmung in der Kammer , dre
nach Krieg schrie und Thiers wegen ferner friedbuchen Hal¬
tung durch beleidigende Zwischenrufe kränkte . Am 19. Jnlr
1870 legte Thiers in einem Brief an Herrn de Remnsat seine
Ansichten über den Fall iroch einmal klar dar . Da heißt es
zum Schluß „Preußen , das sich ins Unrecht  gefetzt hatte,
tndpm es die Kandidatur des H>ohenzollerni befürwortete,
hat fein Unrecht wieder gut gemacht , irwem es diese Kandi¬
datur zurückzog . Nun ist das Unrecht auf unserer Seite,
und wir sind dein ausgesetzt , ganz Deutschland gegen uns
zu haben ; dazu ein vollständig neutrales Oesterreich und
ein verzweifelt neutrales England ." '

Unter deii neu veröffentlichten Papieren von Thiers
fand sich auch ein Plan zur Verteidigung von
Paris,  über den die Revue de Paris " berichtet . Seit dein
Monat August 1870 war ein Ausschuß gebildet worden , um
die notwendigen Maßnahmen zur Verteidigung von Paris
zu treffen . Zu diesem Ausschüsse gehörte auch Thiers , der
am 2. September seine Gedanken über die Verteidraung
von Paris in einem Plane zu .Hause anfzeichnete . Die Revo¬
lution vom 4. September verhinderte ihn aber , diesen Plan
denr Ausschuß zu übergeben , so hat inan ihn unter fernen
Papieren gefunden . Nach Thiers sollte die Verteidigung
von Paris in der Verteidigung der Festungswälle , der Forts
und des umliegenden Landes bestehen , dmnit die ?2trü >t
weder ausgehungert , noch von denr übrigen Frankreich
getrennt werden könnte . Für die Verterdigimg der Stadt¬
wälle zählte er auf die Nationalgarde , die wohl ausgerüstet
und bewaffnet tverden sollte und deren Zahl er von 25000
auf 80 000 erhöhen lvollte . Für die Verteidigung der Forts
forderte er eine Besatzung von wenigstens 40000 Mann.
Die Forts , jedes mit 60 bis 80 Gesckchtzen, sollten in ver¬
schiedene Gruppen zu gemeinsamer Verteidigung erngeteilt
werden . Als aktive Armee hielt er 60000 Mann fill not-
roendig . Diese 60000 Mann sollte man nicht in Divisionen
verstreuen , sondern sie zusammenhalten in Stellungen vor
der: Festungswerken . Sie sollten hauptsächlich bei Massen¬
angriffen angesetzt Werder, , falls der Feind irgend eineu
Punkt erstürmen wollte . 40000 Mann sollten im Osten,
vorr RomairrviNe bis Vineennes , und 20 000 Mann im Westen
zwischen Vanves und Boulogne ausgestellt rverden . _

Wetteraussichten in Hessen am Donnerstag , den 29. Juni 1916:
Veränderlich, zeitweise Regensälle, kühl.

Unveröffentlichte Urkunden von Thiers
zum Uriege,870/7,.

Der Historiker Thiers , der erste Präsident der dritten
Republik , hat über seine Stellung zum .Kriege 1870/71 aller
lei interessante Papiere hiuterlafsen , die nach testamentari
scher Bestimmung erst jetzt veröffentlicht werden dürfen
Von diesen Papieren bringt die „Revue des Deux Mondes'
einen Brief Thiers ' an Dnvergier de Hauranne , der Thiers
Stellung zu der Hohenzollern -Kandidatur und sein heißes
Benürhen , aus diesem Zwischenfall keinen Krieg erwachsen
zu lassen , deutlich erkennen , läßt . In diesem , vom 17. Juli
1870 datierten Briefe schreibt Thiers:

„Ich habe die Münster gesehen nacki> der verhängnisvollen!
Sitzung , die Dienstag (12. Juli ) stattgefunden hat . Ich habe ihnen
gesagt, daß sie einen großen Fehler begangen hätten , als sie sich
für nicht zufrieden erklärten, und daß mrn der Krieg lvahr.
scheinlich geworden lväre. Sie haben mir bei allen Göttern ge-
schworen, 'daß sie vorsichtig und nachgiebig sein würden. Wenig¬
stens 100 Abgeordnete haben mir erklärt , daß sie, wenn ich das
Zeichen zum Frieden geben würde, mir Folge leisten würden. Eine
ganze Reihe von ihnen sind zu mir gekommen und haben gejagt
„Gebrauchen Sie Ihre Macht, wir sind zweihunderi, die Src
nmerstützen werden : man Umt die Staatsgewalt iud>t in solchen
Händen lassen." Sre können sich denken, was rch geamworter habe;

Letzte Nachrichten.
Der deutsch-bulgarische Vormarsch in Akazedonien.

Wien,  28 . Juni . „ Esti Ujsag " berichtet aus Sofia!
Nach einer Meldung der „Balkanska Posta " aus Athen
haben die deutschen und bulgarischen Truppen auf chrem
Vormarsch  die von den verbündeten Truppen geräumten
Stellungen bei K i l k i s besetzt.

Amerika und Mexiko.
i . Köln.  28 . Juni . Einer Washingtoner Funkspruchmeldnng

der „Köln . Ztg ." zufolge steht Wilson vor der Entscheidimg in Er¬
wartung der Antwort Carranzas , aber es ist wen i g Hoffnung
vorhanden , daß Carranza  z u r ü.ckw ei  cht . Fast alle Kon¬
greßmitglieder erklären, daß man keinen Ausweg  sehe , den
Krieg zu vermeiden.  Beide Härter ziehen kriegerischeMaß¬
regeln in Betracht Eine Verständigung steht ganz außer Frage.
Tagebuchnvtizen, die bei amerikanischen Ofstzreren gefunden wur¬
den, erweisen, daß die Amerikaner die Angreifer wa¬
ren,  so daß Carranzas Stellung jetzt besser begründet ist. Nach
anderweitigen Meldungen sind die Telegramme aus El Paso wieder
alsche Nachrichten über scheinbare Verwirrung in Mexiko. Die

amerikafeindliche Stellung hat im Laufe der letzten Tage um sich
gegriffen ,md wird durch die uMlaufeichen Gerüchte von wegen der
nrexikamschenWäffen angefeuert . Es heißt , daß sich Engländer
unter den kürzlich in Sonorza ermvrderen Personen befanden. Die
New Porker Geschäftswell verfolgt den Lauf der Ereigniffe mit
Spannung.

Ein englisches Urteil über die amerikanisch-mexikanische
.Kriegsgefahr.

Rotterdam,  28 . Juni . Der „Nieuwe Rotterdamsche Cou»
rant " meldet aus London:  Wenn es wirklich zu einem Kriege
mit Mexiko kommt, so wird Präsident Wilson sofort die Ausstel¬
lung von 250000 Freiwilligen  fordern . Der Felldzug
würde in zloei Telle zerfallen. Man würde zunächst eine besonders
auf die Verteidigung der Grenze berechnete Defensive einrichten,
für die Miliztruppen imd militärgenbte Freiwillige verwendet
werden würden. Sodann werde man vorausfichtlichl im Herbst,
wenn die Vorbereitungen dazu beendet sind, eine große Razz-ia durch
Mexiko veranstallen , von der mm, erwarte , daß sie sich mit der
Regelmäßigkeit eines Uhrwerks abwickelnwird . Man glaubt nicht,
daß ein Krieg zwischen den Bereinigten Staaten und .Mexiko auf
die Kriegsliefern .ngen  der amerikanische Industrie an
die Verbündeten irgendwelchen Einfluß haben würde, da die mili¬
tärischen Erfordernisse der Union im Vergleich mit denen in
Europa kmim in Betrackst kommt.

Ein amerikanisches Munitionsausfuhrverbot in Sicht?
Haag,  28 . Juni . Aus London wird gemeldet, daß, sofern in

den nächsten Tagen keine Berrninderung der Kriegs Wahr¬
scheinlichkeit  eintreten sollte, die mmrikauische Regierung ein
Ausfuhrverbot von Kriegsmaterial zunächst für die Dauer von
6 Wochen  erlassen ,verde.

Russische Balkanpläne.
Wien,  28 . Juni . „ Esti Ujsag" bringt eine über Bukarest

eingelaufene Meldung des „Rußkoje  Slowo " , der schreibt:
Unstr Bortell verlangt , daß wir mit größeren Kräften ans dem
Balkan Mftreten . Es ist natürlich, daß wir zu diesem Zweck duoch
rumänisches Gebiet  ziehen müssen, aber nicht bloß durch die
Dobrudscha, smrdern auch durch die Moldau . Dagegen kann Ru¬
mänien keine Einweudungen erheben, denn wir haben keine feind¬
lichen Absichten.

Dic Russen in Czernowitz.
B u d a p e st, 28. Juni . „?lz Est" erfährt über die Rnssen-

herrschast in der Bickmvina: Der erste direkte Zug aus
Odessa  tvaf in Czernowitz  Sonntag nacht ein und führte
ausschließlich Militär mit sich. Der russische Kvmmaudant for¬
derte die Kauslente aus, binnen 18 Sttrnden ihre Geschäfte zu öff¬
nen, da soust die russischen Behörden die Oefßumg anordnent
chürden. Da die Kausleute zum größten Teil geflüchtet sind, so
komiten nur wenige dem russischen Befehl Nachkommen Die
russischen Behörden bieten alles auf , um die fluchtartige Abreiss
der Zivilbevölkerung hintmrzuhalten . besonders an der rumänischen
Grenze wird strenge Wacht gehalten. Die russischcm Behörden ver¬
sichern, jedennmrn könne unbel>elligt weiter leben, ohne für die
Sicherheit des Lebens oder Vermögens fürchten zu müssen.

Musterung der englischen Achtzehnjährigen.
.Haag,  28 . Juiä . „L a bu r L ea d e r" üoerschveibt eine Mel¬

dung . daß die staatlichen Registraturbeainten in England den
Befehl erhielten , die jungen Jahrgänge 1897, 1898 und 1899 zu
registrieren, mit der lleberschrift: „Wird etwa eine dauernde
Dienstpflicht geplant ?" Andere Blätter sprechen die Vermutung
aus , daß die englische Regierung bereits für den gegenwärtigen
Krieg wissen will, wie zahlreich üceic Jahrgänge der 18 bis
20jährrgcn sind,



Verwandten, Ereunden und Bekannten die traurige
Nachricht, dass am 26. Juni, nachts 12 Uhr nach kurzem,
schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden unser lieber Vater,
Schwiegervater und Grossvater

Todes-Änzeige.

Herr Heinrich Niklas
im Alter von 62 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie iünch.

Nonnenroth, 27. Juni 1916.

Ma 'i ' iefbaufüferer
mit technischen Kenntnissen u.
langjähriger praktischer Er¬
fahrung sucht sofort Stellung
od. später Auch übern , ders.
die Berwoltuug für Gruben-
u. Steinbruchsbetriebe od . die
Aufsicht üb . Hiigieu . Anlagen.
Angebote u. 010365 a . d. G . A.

Akljg.BVttgesklle

4715

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 29. Juni nachm.
4 Uhr statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.

sucht Arbeit/Näheres in der
Geschäfts st. des Giess . An

N erk-einviertel - 'I
jähr .Oldenburg

Christ , Aenmühle
010419s Grünberg.

Jnager reinrassiger Backei
preiswert abgugeben.
010412]  Löbersiraße 10 pt.

Berkauf.
In einem Landstädtchen in
der Nähe Giehens ist ein An¬
wesen , best , in einem Vorder¬
haus mit 3- und 4-Zimmer-
Wohnungen und 61artenhaus
mit ger . gr . Werkftätte u. sch.
Grabgarten in bester Lage,
geeignet zu jedem Geschäfts¬
betriebe , erbvcrteilungsh . zu
verk . Reflektanten wolleuffich
an Chr . Slans , Gießen,
Stephanstr . 1711 wenden . |4826

Licht - Spiel »Haus
BakiSiofstrasse 34

Der so beliebte

bunte Äfoesad
findet am Donnerstag, den 29.Juni statt.

Karten - Vorverkanf findet ab heute und morgen von 11—1 Uhr an
der Kasse und in der Abend -Vorstellung statt.

PF« der Plätze:Hi,Plate 50 PL,!!.Platz 55 PL,I.Plate 80 PL,Loge1.150
Anfang präzis3 Uhr. Numerierte Plätze . Kassenöffnung7 Uhr.

Abonnements haben keine Gültigkeit . 4728a
-- —— Näheres siehe Lokal. .—

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere über alles ge¬
liebte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

C-nterh . Kintiarwagsu zu verk.
(>10406 Schillerst ?. 32.

Frau Katharina verw . Lang
geb. Metzger

DsekwnrzpRenzen , Eckendorf.
Originalsaat werd . verkauft.
Birkenstock & Schneider,
frankfurter Strasse 29. 14721

im 67. Lebeusjabre nach schwerem Leiden aus einem nimmermüden
.Leben heute früh zu sich in sein Reich zu nehmen. iiiül

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Maria Rotteck geb . Laue
Carl Rotteck
Adolph Lang
Albert Lang
Irraentrant und Ingeborg Rotteck.

Gießen , Pillkallen , Stuttgart , Donzdorf , Alleghany , den 27. Juni 1916.

j Sashc Saas z. AlleinbewoHu ..
-5 Zim . u . ManL nu grossem
Garten , nicht über 10 000 Mk .,
Giessen od. Nähe GiessenS zn
kaufen . Schriftl . Angeb . unt.
010425 a.d.GiessenerAn zei ge r.

Mileh s. dauernd

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 29. d. Mts . , nachmittags
4 Uhr , von der Kapelle des neuen Friedhofes aus statt . 4720

namF -riedberg gesucht , gegen
gute Bezahlung u. Stellung d.
Transportkanuen . Daselbst
auch gebr . Transportkanuen
z. verkaufen . Schriftl . Angeb.

Villa 4304
HsLaaansfr . 5 sof. z. verm . ev.
z. verk. Anzus . vorm . 11—12.

Wohnung

3 Zimmer - Wohnung.
0103681  Dammstrasse 7.

unt . 4722an die Geschäftsstelle
| des Gietz ener Anzeigers erb.

loniag , den 3 . Juli
Beginn neuer Oious|

Tages - nad Aheadkcrse in
Stenographie
Klaschmeimaiircfitea
Scha 2sein eitea
SncMiihrang
alle Hanßslafäehor.

Anmeldungen täglich.
Hcmnes Cehr -Institasti

|Westanl . 51. Bahnhofstr . 45

Gründl.UnterrioM

3 -Zim .-
zuverm.

. per 1. August
chiüarstr . 37. r iW21

2 Zimmer  |
In einem besseren Hause sind
0 ®“ 2 Zimmer “*®B
Küche und heizb . Mans ., an

zu vermieten . [4440
Lange , Neustadt 47

7 Zimmer
iZimmerwobnung mit all

Zubehör , herrschaftlich ein
gerichtet zu vermieten.
21871 Ludwigstrasse 45

[ Zimmer

K-Zmmr-Mh».
mit Bad , nebst allem Zub.
Ecke Landgrafenstrasse und
Braugafse per sofort zu ver
mieten . 14669

Näh . Löberstrasse 9 H.
Step hanstraße 15 II

schöne 6 -Zimmerwohnung
mit Zubehör , gross. Veranda
und Garlenanteil zu verm.
27D1 Näheres im 3. Stock.

Eleg.Min-Willig
mit Bad , Part . od . 1. Ctg.
Jobannesstr . 15 , v . 1 . Juli
zu vermiet . Näü . vart . [3„ 3

Ost - Anlage 31 part
6-Zimmer -Wohniuig , Veranda,
Mansardenz . , Gas , Elektr . u.
reich !. Zubehör auf 1. Okt . zu

Näh.verm. Bergair . i7R . [43™

ö Zimmer
Noonstrasse 20 und 22
ieo -Zimmer -Wobnungmit
Zubehör , sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Gross . Stcinwe g 201 . 2686

Ludwigstr . 52
Part ., 5 Zimmer mit Bade
zimmerp . 1. Juli z. verm.

5-Zimmsrwghnung
vartcrre und 1. Stock

nebst reichlichem Zubehör,
per 1. Juli oder früher zu
vermiet . Karl Malkomesinz,
1948) Kaiser -Allee 14 Hth.

einzelne Dame oder Herrn,
möbl . od . unm . z. 1. Juli rcsv.
sp. z. v.Näh . i. d.Geschst . d.G . A.
W73] Aligeachl . 2-Zimm .-WohE.
1. 7. zu vermieten . Näheres
_ Ebelstr . 14p.

| Versohiedene
Eine 5 - und zwei 6 -Zim-

merwohnungen , Roonttr . ,
mrt allem Zubehör , derSieu-
zeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres bei
Wilhelm Scivv UI .. Lud
wigstrasse 28. 4231

UiGfJi
bei hoheni Lohn für
dauernde Beschäftigung
gesucht. 14725

660̂ Karl Reit,
Maschinenfabrik.

Sshühmacher
für sofort gesucht . [4704
Carl Berg , Mäusbura.

Jüngerer fieusijäirsGlie
gesucht . Heinrich Driesch,

Seltersweg 70. [4726

Süd -Anlag .2 01,
5— 6 - Zimmcrwohnung zu
vermieten . [2684
Näheres im Hause 1. Stock.

Wilhelmstrasse 10 p.
6 - Zimmer - Wohnung
Friedrichstr . 15 , 3 . Stock

5 -Zimmer - W obnang
_ zu vermieten.
Näh .Frankf . Strasse 29. [2833
4 -5 -Zim . -W .,Part ., p. fof. zu
verm . Bleichstrasse 33 . 2770
38751 Eine 3 - oder 4 Zim . -
Wohnung zu vermieten.

_ Seltersweg 65.
2 ', 3 - u. 4 -Zimmcrwohn.
zu vermieten . Wcbrum,
Crednerstrasse 50. 313
Zwei kl . Wohn , zu verm.
010423J fechillerstr . 20.
Kl . Wohn , zu verm . [010383

_ Neucnwcg 42.

Möbl . Zimmer
Pension Bran ül  Nenen Bäne22
1Bellevue )Zim .m .u . ohneBer-
vlleg .f. jede Zeitdauer . Elekir.
Licht. Bad . Tel . 1085.

Arbeiterinnen

Lerne!
3

roh und gekocht , kauft gegen
Barzahlung 1010428

S . H. Soudhc-im,
Gießen , Farben « . Lack-
Fabrikate , Telefon 2084.

Schuhe , Wäsche , Gold
und Silbersachen kauft
zu den höchsten Preisen.
Jakob Mi , Ntnen Eäae IV.Ankaufm

SttLcisen . Lnmven . Knocken,
Papier , Kupfer , Messing.
Zink , Zinn , Blei bei 156

für die Sortier -, Pack
und Bereifarbeiten ges.

Gebrüder Pietz,
Zigarrenfabrik,
Frankfurter Str . 60 .

Zur selbständigen Führung
eines frauenlosenHaushaltes
wird in Geschäft mit Land¬
wirtschaft eine durchaus zu¬
verlässige , ältere Hauck
hältcrin gesucht . Dieuwnat-
licheBergütung betrttgt40Mk.
Schriftl . Augeb . unt . 4717 an
die Geschäftsstelle d.Giessener
Anzeigers erbeten.
Ordentliche Fran ob. Mädchen
für einige Stunden gesucht.
Frankfurt . Str . 34 IN.

KchemWen
| Lüden u . dg -L |
Earean - und Lagerräume mit
elektr . Licht zu vermieten.

L iebi gstrasse 15 I . 14716

2 *e!i .S-2 .-V . ,fr .Lg .z.verm ." ^
Kehrkksud.lVbt, 36 b. Stemsg.
Sch . 5 -Zimm . -Wobn . Gas.
Elektr ., Bad re. per los. od. sp.
zu verm . Näh . k . Schott Ww .,
Bahnhon krasse. [3080
5-2i » mer -WLtrng ., Mansarde,
z. verm . 8ieins !rL6e 6S. l°' os«7

4 Zimmer  j
27161 Schöne 1 Zim . Wohn.
2. Stock , zu verm . Näheres
Goethestrassc 50 (Mausardej
2882) Geräumige Mansarde
<4 Zrmmer mit allem Zubeh .)
aus 1. Juli zu vermieten.
Näheres Stephanstr . 42 1.
Bess . 4-r .-V . ui. Bad , G. u. el.
Lz -verm . Stephanstr .Sö. r 1”'

3 Zimm er
ahag . m._ lubehörzu

verm . Ki Oldorfer Str . 14. [iiVI

zum sofortigen Eintritt,
bei guten Löhnen gesucht.Schaffstaed!

m . b . H. 4137

aesucht . 4718B
Medizinische Klinik.

Gesucht für sofort in kleinen
Haushalt evgl .ckn Hausarbeit
erfahrenes - [‘<*9

Mädchen,
welch , auch eineZiege melken
kann Frau Ww . Ludwig
1!tsch, Gosenbach b. Siegeu.

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenweg 22.
Franfcfnrt -Kf. (W.) T . 4904 (T ) *

MascSiingnschreibgii
Stenographie

ü.ailiiiamleliclicrü
durch bewährte

Lehrkräfte.
Tages *n.Abcndkarse

Honorar M .10.
Anmeldung täglich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

FranzVogl&ßo.,GiefieD
Goothestr. 32. Tel. 2054

Cafe Amend
Heute Mittwoch , 8 Uhr;

Familien-Konzert

Gafe Ernst Ludwig
Morgen Donnerstag von 8 Uhr ab [4731

KÜNSTLER-KONZERT
Sonntag , 2. Jnli im „ TanAtzäuser " ,

furter Straße 81, von 10—1 Uhr
Frank-

I.GieSenerKaninchen-Markt
010420(Kaninchenböree ) .

Jedermann freien Zutritt.
Alle Kaninchenzüchter werden zur Beschickung des

l.harktes mit Zucht - u . Schlachttieren freundlichst eingeladen.

)cr Vorstand.
Bonnerstag früh 71Ji  llhr

Fvifebs Seefische

msmm

W ^ ldjagd
tu Wetrernu od. Bogelsberg
v. waidgerecht . Jäger [Arzt»
zu pachten gesucht . Schriftl.
Angeb . unt . 4727 an die Ge¬
schäftsstelle d. Giessener Anz.
1 Baa &ensshim nt . gerad . silh.
Griff ohne Hülle verioreu od.
stehen gelassen , kurz vor
Pfingsten . Geg . Beiohnting
abzug . Nroittlsstr . Wkl . I011416

Derk .rnf : Schanzenftrahe Zentrallager und in Wicfeck
und -'Scucuelheim . 4723

loaiSHMfe rem  Sf iesseni .Umg.
fEiäiiege ICesseä .fge IOO Hesse . ,

am rmger in Guss - und Stalblech in jeder (Grösse
und Ausführung liefert sofort m jeder Mengetu rtithnvJl bt fltA/t kA.t

zu äusserst billigem Preis das J
4 SpezialgeschäftW .DürbeckNachf . $
® lahabsr Alber ! Ee8 , ^ to -i&tratte 6.

Besondere günstige Gelegenheit für Wiederverkäuser.

Säcke
Sflrflutnpcn utth PMch
kaust zu den höchsten Tages¬
preisen I . Mühlstein,
SacägroShaadlBng , Giessen.
0100431 Walltorstrassc 32.

Sicke
Packtuch und Sacklnmpcn
zahlt den höchsten Preis

S . Rus
Wohnung : Neustadt 21,

Lager:  Sandgasse 53. |010413

Großer Korbwagen
zum Gsscnsabren gesucht.
Schriftl . Angebote u . 010421
an den Giessener Anzeiger.
Teppich u. guterh .MsLohhüv !-
llroäo z. Laus, gesucht . Schriftl.
Angeb . m. Preismig . u. 016426
a. d. Gietzetler Anzeiger erb.

Lin ordentliches Müdcheu zu
einem Kinde und für etwas
Hausarbeit gesucht . 1010415

Näheres Baimhafetr . 35 11.
Landmadchcn mit guten
Zeugnissen für 1. August ge¬
sucht. fvankl.  Sir . 33 i . [01'ü41‘
El .u nicht zu runges Ticuft
madchen oder Laussrau so¬
fort gesucht 1010411
_ Ebelstrasse 3 II.

^Lo ^ ' LMstMen
sofort gesucht . 14729

ü'Slln « te ^

Schellfische
Feinste lebendfrische

soeben eingetroffen bei |4033

August Wallenfels,
Edoaiaxw . , Delih . a . Weinhdl.
Telefon 262. Marktplatz 17.

5 Ese I
Einrichtungen

Einzelne Stücke
NeuestoModen

in
Bauten * trad

Herren¬
konfektion

auf hequome
Abza -blung.

Jttmann
^Sahrjhafxhr . LS.

Die

raaiteiinar
hat irr der Zeit vom 3. bis 14. J « rr in
den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr
in den Berteiluugsftellen zu geschehen.
Der Anteilschein oder die Antellkarte ist

mit abzuliesrrn. ^

HSinmiij Oiässenu.iljg.
I PreiiU-üeaBk

(234 . Königl . Preußische)

Klassen-Lottens
Die Ziehung der ersien Klasse dieser Lotterie

beginnt am
am II . Juli d . J.

lose ft 11 11
|8 _ |4_ |2 _Jl_ pro

15.- i. 10.- M.20.—M.40 .-
sind zu beziehen durch die Königlich Prenßischen

Lotterie -Einnehmer in Gießen:

Buchacker Flimm Legier
Necen Baue ll Walltorstr.63 Süd-Anlaye 5

Fernsprecher 877. Fernsprecher 237. Fernsprecher 82.

Jn &tizrat Rietz , Liebigstr . 15.

Db Dreher, Schlosser
Werkzeugmacher, Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesuch !. Bei
Aller und ÄciUtärverlrältnis anBewerbungen bitten .vir Alter und Milirärverhältnis an

Eben . Wotoa -enfabrik Oberurscl A . -ii.
Oberursel bei trankfurt  a . >ß. 4012D

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit.

Gute Erfolge.
KiBjäliri « en -,
Primareiife -,

AbitwrieBiteii-
pi *iifnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht . (Minist . Ver¬
fügung vom 13. V. 141.

Näheres durch 4712
Direktor Brackemaun,

Ludwigs tr .70,Fcrnr 633^

Benzin
ist wieder eingetroffen bei:

Georg Wllüechls
Telef . 46. Karktpl . 21. [4a08

Garten-Möbel
sowie sämtliche ^

iarten -Geräte
empfiehlt in großer Auswahl

Edgar Borrmana
Eisenhandlung , Giessen

Gassparherde
Oaslampenm

in grosser Auswahl
empfiehlt billigst

J z TStaÖB ' siei®
iDslaii.-liescMft,Ludw]gs(rafie4a

|ii behördlich ĝeprüft;
nit^Maco^-getrilnk-
e Sohlen erzielen

| 5 fache Haltbarkeit!

! -Fl. ©Oft . u. M.1. 20, zu hab . in
® Drogerien ; bei Voremsdg . (Porto

10 Pf.) durch

13,KM
hg .. LWMlI I

J

Fluß-n.Seefische

M . Schulhof
Xclepöon 119. — Prompter
«ierfcmh nach auswärts , p 1

Versteigerung.
Samstag/den 1. Juli,

nachm . 2 Uhr , werden im
Gasthaus zum Pfau , Neu
stadt 55, folgende gut erhalt.
Möbel wegzugshalber ver¬
steigert : 1 Schreibtisch , zwei
dreiteilige Matratzen , zwei
Bettstellen , 1 Kopierpresse,
1 Konsolspiegel , verschiedene
Schränke , 1 Grudeherd , ein
Bralrost , 3 Haustelephon,
Bettstücke , Kleider , grosser
Galerievorbang . Haus , und
Küchengeräte gegen Bar-
zabtung . Die Bersteigerung

be"findet bestimmt statt . 4719


	00001
	00002
	00003
	00004

